












Probleme mit dem richtigen Zitieren
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Jorgo Chatzimarkakis bei „Anne Will“ am 3. Juli 2011:
„Dann ging ich nach Oxford und dann stellte ich fest – in 
Oxford, da war ich zu Forschungszwecken auch für 
diese Dissertation – die formulieren irgendwie anders. 
Die benutzen das Intertextualisieren, also das 
Lesbarmachen von Texten. Wissenschaftliche Texte sind 
manchmal sehr sperrig, und gerade dieses Einrücken 
und dieses Zitieren.“
Dank für den Hinweis an Arne Upmeier!
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Wie groß ist das Problem?
“[I]n a recent article published by the Center for 
Academic Integrity (CAI), Professor Don McCabe 
claims that ‘On most campuses, 70% of students 
admit to some cheating’ […]
[T]he indications are that between 10% and 15% 
of books and theses in the Humanities and Social 
Sciences contain unacceptable levels of 
plagiarized material”.





Der Traum vieler Lehrender:
Ein Software-Tool, das Studien- und 
Qualifikationsarbeiten in beliebigen 
Formaten entgegennimmt und eindeutige 
und verlässliche Rückmeldung gibt, ob es 




„[S]ince it is difficult or even impossible to
detect plagiarism after it has happened, it is
important that schools and universities
increase their efforts to avoid plagiarism
happening in the first place.“








 Lizenz auf Basis von FTEs (Studierendenzahl)
 Nutzer erhalten spezielle E-Mail-Adresse nach dem 
Muster peter.blume.tui@analysis.urkund.com
 Eingesandt werden können als Mail-Anhang Dokumente 
in einer Reihe von Formaten (.doc, .docx, .sxw, .ppt, 
.pptx, .pdf, .txt, .rtf, .html, .htm, .wps, .odt, .pages)
 Registrierte Nutzer erhalten einen Report an eine 





Beispiel für einen Report
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Auf welcher Grundlage arbeitet 
URKUND?
 freies Web inkl. frei zugängliche Repositorien
 laut Eigenwerbung: Zugriff auf Volltextdatenbanken 
vieler Wissenschaftsverlage aufgrund spezieller 
Nutzungsverträge
 Jedes bei URKUND hochgeladene Dokument reichert 
die URKUND-eigene Datenbasis an! (Kann unterbunden 
oder nachträglich rückgängig gemacht werden)





 Nutzeraccounts werden auf Antrag an die UB 
ausschließlich an Lehrkräfte vergeben
 Keine „Selbsttests“ durch Studierende
 Nach Rücksprache mit Senatsausschuss für Studium 
und Lehre: Dokumenteinreichung stets freiwillig
 In begründeten Verdachtsfällen können Dokumente 
auch ohne Wissen des Betroffenen bei URKUND 
hochgeladen werden; das geschieht dann durch 










 URKUND eignet sich als Hilfsmittel für die Plagiats-
prävention (weniger als Waffe zur Plagiatorenjagd)
 Der Einsatz bedarf daher der gezielten Einbindung in die 
Lehre
 Einsatz sollte aus Gründen des Datenschutzes und aus 
didaktischen Erwägungen technisch zentral betreut 
werden
 Einstieg für Thüringer Hochschulen über SAGS schnell 
und unkompliziert möglich
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